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Amts - »nd Intelligenr «Statt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Nro . 88- Freitag den 5 . November « 841 .

Amtliche Erlasse.
Oberamt Freudenstadt.

Freudenstadt.
Da man aus dem neuesten Nechnungs-
bericht der Amtspflege ersehen hat , daß
die meisten Gemeinden mit der Bezah¬
lung verfallener Steuern im Rückstand
sind , so werden die Ortsvorsteher auf-
gcfordert , für die ungesäumte Berichti¬
gung Sorge zu tragen . Diejenigen
Gemeinden , welche nach 14 Tagen nicht
bezahlt haben werden , erhalten den
Presser.

Den 3 . Novbr . 1841.
K . Oberamt,

Fleischhauer.

Oberamtsgericht Nagold.
N a g o l d.

sSchuldenLlqmdatio n4
In der uackgcnanntcn Gantsache ist zur
SchuldcnLiquidation re. Tagfahrt auf
die bezeichnet «: Zeit anbcraumt , wozu
die Gläubiger unter dem Anfügcn vor-
gclade » werden , daß die nicht liquidi-
rcndcn , soweit ihre Forderungen nicht
aus den GcrichtsAktcn bekannt sind,
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MasscGcgenstände und der Bestätigung
dcS Güterpflcgers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Elasse bcitreten.
Jakob Friedrich Walz , Tuchscheerer

von Ebhau 'cn
Mittwoch tcn 24 . November d. I.

Morgens 9 Uhr.
Den 27 . Octobcr 1841.

K . Oberamtsgericht , H v ß.

Un t e r t h alh c im,
Gcrichtsbczirks Nagold.

sSchulden -Liqmdation.^
In der Gantsacbc des Ludwig Köhler,
Bürgers und Maurers dahier wird am

Freitag den 26 . November d. I.
Vormittags 10 Uhr

in dem Gemcindcrathszimmer zu Unter-
thalhcim die SchuldcnLiquidation —
verbunden mit einem VerglcichsVersuche
vorgcnommen , wozu dessen Gläubiger
und Bürgen unter dem RechtsNach-
thcil eingeladcn werden , daß diejenigen,
welche ihre Forderungen an gedachtem
Tage weder persönlich , noch durch ge¬
setzlich Bevollmächtigte , noch durch einen
schriftlichen Rezeß geltend machen , in der
nächsten Gerichtssitzung von der Masse
ausgeschlossen werden.

Am 25 . Octobcr 1841.
K . Oberamtsgericht,

G .Akt . Nick.

Oberamtsgericht Horb.
L ü tzcnhardt.

sSchlüden -Liquidation.^
Ucber das Vermögen des Simon Bauer,
Schirmmachcrs in Lühenhardt ist der
Gant rechtskräftig erkannt , und zur
SchuldcnLiquidation Tagfahrt auf

Mittwoch den 1. Dezember d. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche An¬
sprüche an das vorhandene Vermögen
machen wollen , werden hiermit vorgc-
laden , bei dieser Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem RathhauS zu Lützenhardt per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte zu erscheinen , oder wenn voraus¬
sichtlich ihre Forderung keinem Anstande
unterliegt , durch Einreichung eines
schriftlichen Rccesscs zu liquidiren und
die Documcnte , worauf sich die Forde¬
rungen , so wie die etwaigen Vorzugs¬
rechte gründen , in der Urschrift vor-
zulcgcu.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird im Falle ei¬
nes Vergleichs , so wie in Hinsicht auf
Genehmigung des Verkaufs der Liegen¬
schaften angenommen , daß sie der Mehr¬
zahl der Gläubiger ihrer Kategoriebcitreten.

Die nicht angczeigten Forderungen
werden in der auf die Liquidations-
Handlung nächstfolgenden Gerichtssitzung
durch PräclusivBcscheid von der Masse
ausgeschlossen.

Horb den 26 . October 1841.
K . Oberamtsgericht,

Eblc.

M ü H r i n g e n,
Obcramts Horb.

^Schulden - LiqmdaLion.'j
Gegen den israelitischen Metzger Marx
Roscnthal von Mühringen ist der Gant
für den Fall rechtskräftig erkannt , daß
dessen Lchuldenwcscn nicht durch Borg-
odcr Nachlaßverglcich sollte erledigt wer¬
den können.

Zur Vornahme der SchuldenLiqui-
dation und des VergleichsVersuchs ist
Tagfahrt auf

Freitag den 26 . November d. I.
Vormittags 9 Uhr

anberaumt . Hiebei haben nun die Gläu¬
biger und Bürgen so wie alle diejeni¬
ge » , welche aus irgend einem Grunde
Anspruch an die Masse zu machen ha°



ben, auf dem Rathhause zuMühringen
mit den auf ihre Ansprüche sich Lei¬
henden Urkunden persönlich zu erschei¬
nen oder durch gehörig bevollmächtigte
Sachwalter sich vertreten zu lassen. Falls
kein Anstand vorwaltet , können die An¬
sprüche auch schriftlich angemeldet und
ausgeführt werden.

Im Falle des Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü-
terpflegers , und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse , wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber aus¬
drücklich nicht erklären , angenommen,
daß sie der Mehrzahl der ihnen der
Rangordnung nach gleichstehendenGläu¬
biger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden am Schlüsse
der Liquidation von der Masse ausge¬
schlossen.

Den 25 . October 1841.
K . Oberamtsgericht,

Eble.

Kameralamt Reuthin.
R e u t h i n.

^Geldzahlung der Gefällfrüchte .1
Die Berichtigung der Fruchtgefäve in
Geld ist auch Heuer wieder unter den
bisherigen Bestimmung )!, gestattet.

Die OrtsVorsteher wollen dieß den
Zehnt - und Gültpflichtigen unter dem
Anfügen eröffnen , daß sie ihre Erklä¬
rungen : ob sie ihre Fruchtschuldigkeiten
in den zur Zeit der käuflichen Ucber-
»ahme bestehenden mittleren Marktprei¬
sen oder in den DurchschnittsPreisen
zwischen dem 1. Novbr . und 1. Fcbr.
in Geld bezahlen wollen , längstens bis
20 . Novbr . d. I . mündlich oder schrift¬
lich hieher abzugeben haben.

Den 27 . October 1841.
K . Kameralamt Rcuthin,

Buhler.

F e l l d o r f,
Gerichtsbezirks Horb.

^Gläubiger Aufrufs
Um die Realtheilung des kürzlich dahier
gestorbenen grundherrlichcn Unterförsters
Joseph Riester mit Sicherheit vorneh¬
men zu^können, werden alle diejenigen,

welche eine Forderung an seinen Nach¬
laß macken , aufgcfordert , solche inner¬
halb 3 Wochen bei dem Waiscngericht
Felldorf , mit den erforderlichen Doku¬
menten belegt , anzumelden , widrigen¬
falls sie es sich selbst zuzuschreiben ha¬
ben , wenn sie bei der Vcrtheilung des
Nachlaßes unberücksichtigt bleiben.

Den 29 . Oktober 1841.
K . Amtsnotariat Eutingen,

Hailer.

Nagold.
^Gläubiger - Aufrufs

Um die Verlasscuschafts -Thcilnng , des
gestorbenen Alt Johann Jakob Günther
Tuchmacher (vulgo Jakob Bäckle ) von
hier , zuverläßig fertigen zu können,
werden dessen unbekannte Gläubiger
aufgerufen , ihre Forderungen binnen
30 Tagen bei dem hiesigen Stadtschult¬
heißenamt um so gewisser anzugeben,
als solche bei der Theilung unberück-
sichtiget bleiben würden.

Den 30 . Oktober 1841.
Vorstand des Waisengerichts,

Stadtschulthciß
Fuch statt.

Salzstetten,
Oberamts Horb,

^Aufstellung eines Pflcgcrs .^
Der zwischen Tisch und Bett geschie¬
dene Anton Fischer , Taglöhner dahier,
hat auf Verwaltung seines noch wenigen
Vermögens freiivillig Verzicht geleistet,
mit seiner Einwilligung ist ihm in der Per¬
son des Johannes Kostcnbadcr Gemcin-
derath dahier , als Pfleger bestellt wor¬
den » ohne dessen Zustimmung Fischer
keine Verbindlichkeit cingehen kann , auch
wird jedermann gewarnt , dem Fischer
nichts anzuborgen , da er sehr wenig
Vermögen besitzt.

Was hiemit öffentlich bekannt ge
macht wird.

Den 30 . Oktober 1841.
Gemeinderath für ihn

Schultheiß,
Göttler.

Baiersbronn,
Oberamts Freudenstadt.

Nachdem in Folge d-es am 22 . d. M.
stattgehabten LiegmschaftsVerkaufS des

Carl Braun , NeumüllerS dahier , von
dem Schuldner , gemäß des Art . 59 des
ErckutionsGesetzcs , die Anordnung einer
neuen AnfstreichsVerhandlung verlangt
worden ist, so wird hiezu Tagfahrt auf

Freitag den 3. December d. I.
anberaumt und werden KaufsLiebhaber
unter Hinweisung auf die Bekanntma¬
chung in Nr . 79,81 und 82 dieses BlatteS
eingeladen , sich an gedachtem Tage

Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Nachhause einzufindcn.

Den 3. Novbr . 1841
Gemeinderath,
für denselben

der Vorstand.

Schömberg,
Oberamts Freutenstadt.

fHolz -Vekkauf .^
Am Freitag den 12. Novbr.

Vormittags
wird auS dem Schömbcrger Heiligen¬
wald im öffentlichen Aufstreich nachste¬
hendes Holz im Wirthshaus zum Löwen
verkauft werden.

36 HolländerBäum , vom 62ger biS
auf den 90ger,

30 Stück Wagnerbuchen ungefähr,
10 Klafter buchenes Scheutterholz

ungefähr;
Aus dem Meßnerwald:

60 bis 70 Stück Sägklöhe.
40 Klafter tannen Holz.
Den 3. Novbr . 1841.

Stiftungsrath.

Aach,
Oberamts Frcudcnstadt.

fSchafwaide - Verleihung .l
Die hiesige Schafwaide , welche 100

Köpfe ernährt,
kommt für die
Jahre 1842 u.
1843 am

Samstag den 13. November
Nachmittags 3 Uhr

im Wirthshaus zur Linde dahier , zur
öffentlichen Verpachtung , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Fremde wollen sich mit PrädicatS-
und Vermögens -Zeugnissen versehen.

Den 30 . Oktober 1841.
Schultheißenamt,

S chm i d.
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Schultheißenamt,
Schmid.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

(Holz - Verkaufs
Die Gemeinde verkauft auS ihrem Com-
munwald Langcnberg und Brandt:

8 Stück Langholz,
33 Stück Sägklötze,
14 Klafter Scheutterholj , ungefähr

600 Stück RcisWellen,
im öffentlichen Aufstreich. Zu dem
Wcrkauftag hat man

Montag den 8 . November b. I.
anberaumt , die Kaufsliebhaber wollen
sich an gedachtem Tage

Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Rathhaus einfinden . Die
Herrn Ortsvorsteher werden um die
Bekanntmachung gebeten.

Den 28 . Oktober 1841.
Im Auftrag

Schultheiß Kübler.

G r ö m b a ch,
Oberamts Freudenstadt.
^Geld auszuleihen.l

Bei der Unterzeichneten Stelle liegen
gegen gesetzliche Versicherung 100 st.
zum Ausleihen parat.

Den 26 . Oktober 1841.
Bauer,  Stiftungspfleger.

Außeramtliche Gegenstände.
Stuttgart.

^'Antrag einer Aqentur .^
Für die badische FcucrVcrsicherungsGe-

des Phönir sind die
der Oberamtsbe-

^ÄcMS ^ zirke Nagold und Horb noch zu
besehen ; es werden hiezu pünktliche
thätige Männer , gleichviel von welchem
Stande gesucht , und weitere Auskunft
erthcilt

E . F . Eckhardt,  in Stuttgart.
Den 2 . November 1841.

U n te rs ch w an d o r f,
Oberamts Nagold.

^Entsprungenes Kalbele . 's
Dem Unterzeichneten ist am 2 . Novbr.
ein einjähriges rothblaßcs Kalbele ent¬
sprungen , und nahm seinen Sprung

in den Wald gegen den Gündringer Hof
zu . Der gegenwärtige Besitzer wird
gebeten , solches gegen ein gutes Trink¬
geld abzugeben.

Den 3 . November 1841.
Jakob Konzelmann,

Lammwirth.

Unteriflingen,
Oberamts Freudcnstadt.
IGeld auszulcthcn.1
Bei dem Unterzeichneten liegen
sogleich aus seiner Pfauischen
Pflege gegen gesetzliche Versiche¬

rung 1800 fl. zum Ausleihen parat.
Den 29 . Oktober 1841.

Christian Eberhardt,
Pfleger.

Haiterback,
Oberamts Nagold.

1,'Gclo auszulethen.1
Bei dem Unterzeichneten liegen bis Mar¬
tini 320 fl. Pflcgschaftsgcld gegen ge¬
setzliche Versicherung und 5 Prozent
Verzinsung zum Ausleihen parat.

Den 3 . November 1841.
Adlerwirth Walz.

Freude  n sta d t.

^UHrmachergehülfen -GesuchU
Unterzeichneter sucht noch einen Gehül-
fcn , welcher in der Repcration gut er¬
fahren ist , der Eintritt kann sogleich
geschehen.

Den 3 . November 1841.
Kutter  Uhrmacher.

Erzgrube,
Oberamts Freudcnstadt.

fSchuhmacherqcsellen - Gesuch .^
Ein tüchtiger SchuhmacherGcseüe findet
sogleich Arbeit bei

Jakob Fr . Brust le.
Den 31 . Oktober 1841.

Kloster Rcichenbach,
Oberamts Freudcnstadt.

fVerkaufl
Am Andreas -Feiertag , den 30 . dieses
Monats verkaufen wir im Gasthause
dahier:
1) Ein ganz neuerbautes Wohngebäude

mit allen bequemlichen Einrichtun¬

gen , ausgezeichnet schönem Garten,
besonders stehender ebenfalls neuer
Scheuer und Wasch - und Back¬
hütte re.

2 ) Einige Morgen Wiesen und Gärt-
len in bester Lage.

3 ) Eine mit sehr großer Holzberechti¬
gung versehener Sägmühle mit Dop¬
pelgang.

4 ) Eine eingerichtete Bierbrauerei mit
besonderem Felscnkeller in der Nähe
derselben.

5 ) Ein besonderes Nebengebäude , das
Schießhaus genannt.

Sämmtliches hin -, zum Theil un¬
ten im Ort , und

6 ) 115 Morgen Wald , auf Schwar-
zenberger Markung.

Die dem Verkauf zu Grund ge¬
legten Bedingungen sind sehr billig ge¬
stellt : es wird auch noch vor dem Ver¬
kauf auf Verlangen unser Geschäftsführer
hier die Realitäten zeigen . Kaufslustige
werden auf besagten Tag

Mittags 1 Uhr
eingcladen.

Den 1 . November 1841.
Flaig  und Bantle.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

fFahrniß - Verkauf .1
Der Unterzeichnete Gütcrpfleger wirb
in der Behausung des Jakob Friedrich
Malz , Bürger und Tuchscheerers da¬
hier eine Fahrniß - Auktion durch alle
Rubriken gegen baare Bezahlung ab¬
halten , bei derselben werden Vorkommen;
Betten , Bcttgewand , Leinwand und

Faden ; Küchengcschirr von Meßing,
Kupfer , Eisen und Blech ; Schrein¬
werk aller Art;  Glaswerk ; allgemei¬
ner Hausrath ; 1 Schrotflinte , die
Hälfte an einer Tuchrahme ; Tuch-
scheerer -Handwcrkszeug ; die Einrich¬
tung einer Ratinmühle.

Ferner:  1 Pferd , 2 Kühe , Gänse
und Hühner.

Es werden die Kaufsliebhaber rin¬
gelnden sich am

Montag den 8 . November d. I.
Morgens 8 Uhr

in obiger Behausung einzufinden . Die
Herrn Ortsvorsteher werden geh . gebe-



tcn diese Auktion ihren Amtsangchöri-
gen bekannt ,; n machen.

Am 1 . November 1841.
Gottfried Schüttle,

Güterpfleger.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

l̂ Haus - Verkaufs
Der Unterzeichnete verkauft aus der

Gantmasse des Tuchscheerer
Friedrich Wal ; von

hier , am Montag  den 22.
dieses Monats ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit 2 Stuben nebst Scheuer , u.
kann dasselbe täglich besichtiget und ein
Kauf mit ihm abgeschlossen werde ».

Am 1. November 1841.
Gottfried Schüttle,

Güterpfleger.

Freudenstadt.
Uunft der Zimmerleute .^

Donnerstag den 11 . k. M . November
werden angefallene ZunftGeschäfte er¬
lediget , namentlich Lehrjungen ein - und
ausgeschrieben werden , und es werden
daher die Löblichen Vorstände der zur
hiesigen Lade gehörigen Gemeinden und
Parzellen höflichst ersucht , dieß den in-
goschlvssenen Meistern mit dem Bemer¬
ken gefällig zu eröffnen , daß diejenigen
Lehrlinge , welche in den Gesellenstand
übertreten wollen , sich Tags zuvor

Mittags

bei dem Oberzunftmcistcr mit einem
Ausweis von ihrem Lehrmeister verse¬
hen , zur Prüfung zu melden — deren
Lehrmeister und diejenigen aber , welche
Lehrjungen cinzuschrcibcn hätten , an ob-
grdachtem Tag selbsten

Vormittags 9 Uhr
mit denselben und ihren Vätern oder
Pflegern auf der Herberge zu erscheinen
haben.

Den 24 . October 1641.
Obmann Zunftvorstand,
Mützel.  Obcrzunftmcister

jgst . Jak . Fr . Bernhardt.
Obermeister

Wilh . Frd . Bernhardt.
Alt Matth . Mönch.

A l t e n st a i g.
Um die vielen Unannehmlichkeiten und
den Streit , den ich beim Einkassircn
von Schnittlohn habe , zu vermeiden,
mache ich hiennt bekannt , daß Niemand,
sey es Hiesiger oder Fremder , seine auf
meiner Sägmühle gesägte Schnittwaare
abführen darf , ehe der Schnittlohn nicht
an mich selbst oder an meinen Säger-
bezahlt ist.

Die Herrn Ortsvorstände in der
Umgegend werden höflich gebeten , obi¬
ges gef . bekannt machen zu lassen.

Den 22 . October 1841.
Sägmühlcbesitzer

>Jac . Schönhuth.

A l t h e i m,
Oberamts Horb.

IMahlmühle - und Llegenschafts-
Verkauf .^

Wegen Abstcrben des Jos . Krcidler,
Müllers dahier , verkauft die

aitt
den 9 . Dezember

ihre wirklich besitzende Mahl - oder Ge¬
treide - Mühle , sammt dabei stehender
Scheuer und im Jahr 1839 neucrbau-
tem Keller , auch etwa 3 Morgen Gras-
und Baumgarteu , und wenn sich Kaufs-
Liebhaber dazu cinfinden können mehrere
Güter in den Kauf gegeben werden.

Die Mühle besteht in 3 Mahl - und
1 Gerbgang . Die Kaufsliebhaber ha¬
ben sich mit Vermögens - und Prädi-
katszcugnisscn zu versehen ; es können
auch während dieser bestimmten Zeit
mit der Wittwe und dem Waisengericht
dahier ein Kauf abgeschlossen werden.

Den 30 . Oktober 1841.
Die Wittwe

Agnes geb . Stüble.

Altenüaig.
l̂ Lehrstelle-Aurrag.

Der Unterzeichnete nimmt unter billigen
Bedingungen einen jungen Menschen
von rechtschaffenen Eltern in die Lehre
auf.

Fried . Ehinger,
Säcklermeister.

Der Koch
und die hungrigen Gaste um Mitternacht,

oder

der Stürum.

Gäste . Frau Wirthin auf ! es kommen hungrige Zecher,
Der Magen , er schreit , bei dem schäumenden Becher.
Wir zahlen von Herzen gern jeder vier Dreier:
Auf , auf in die Küche und machen Sie Feuer.

Wirthin . Es ist die ernste Geisterstunde,
In der der Matte schläft und träumt;
Jetzt in der schwarzen Pfanne Runde
Kein Schmalz mehr siedet oder schäumt.

Gäste . ES ist umsonst , Sie dürfen nicht länger rasten.
Wir können bis Morgen nicht hungern u . fasten.
Auf , auf und der befriedigenden Küche zu
Wir lassen zum Schlummern Ihnen nimmermehr

Ruh.

Wirthin . Ich Hab des Tages Last und Kummer
Ergebungsvoll getragen heut,
Drum soll ein stiller sanfter Schlummer
Mein Lohn seyn , wie ' s die Schrift gebeut.

Koch . Da tritt aus der Gäste Mitte hervor
Bekannt durch Hobel und Säge,
Ein Mann ruft laut tröstend jedem ins Ohr:
Ich weiß noch Mittel und Wege;
Hab ich nur Mehl , Schmalz , Salz und Eyer,
Dann koche und brate das Feuer.

Und sie
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Und sieh, wie durch eine Stimme gewählt,
Hin gehr er zum vollen Kasten,
Nimmt heraus die Eyer wohl ungezählt
Und greift dann ohne zu rasten
Zum Mehl und Schmalz , zur Speise Würze
Und ziehet an die weiße Schürze.

Hoch steiget die prasselnde Flamme empor,
Das Schmal ; es siedet und schäumet.
Den Taig hinein , daß recht bald draus hervor
Des Hungers Tröster sich bäumet.
Und wie den Hobel in den Händen
Weiß der Koch seinen Taig zu wenden.

Und mit des Feuers mächtiger Gewalt
Ist bald die Speise bereitet.
Wie fröhlich der Gäste Stimme erschallt
Als der Koch zur Tafel schreitet
Und bringt die Pfanne , aussen voll Ruß,
Doch innen ein prächtiges Holzmuß.

Da saßen die Zecher so fröhlich drum rum.
Ein jeder mit einer Gabel
Und essen vergnügt den guten Stürum,
Wie KäS der Rab in der Fabel,
Drauf kehrten sie ihrer Hütte zu
Und schliefen sanft und in guter Ruh.

Guckkasten - Bilder
in heiterer Beleuchtung.

Recept für dürre Leute.
Manche Gutsbesitzer und Brauer brauchenS nicht

zu lesen. Aber der Sommer ist das dürre Viertel¬
jahr auf dem Lande - Da sehen die Baurcn hagrer aus,
als im Winter . Machte der Taubcnhunger , machcns
die langen Tage , machte die Arbeit in der Hiye ; aber es
ist so, im Sommer sehen die meisten Leute, die in die Bier-
schente kommen , so au - , daß sie mein Recept wohl brau¬
chen könnten . Es lautet in getreuer Abschrift so: „ Um
die Hagerkeit aulhören zu lassen , muß man ein kühle-
Thal bewohnen , sich der Sonne nicht aussetzcs , zeitig zu
Bette gehen und spat aufstehen , auf Federbetten schlafen,
nach der Mahlzeit in einem bequemen Wagen ftmzieren
fahren , — Ich wtlls nicht weiter abschreibcn . Ihr
errathet , daß es aus einer vornehmen Zeitung ist , und
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wißt nun wenigstens , weshalb ihr >'m Sommer zu kci-
nem Fette kommt.

Ergötzliche Anzeige eines WirtheS.
Die Großherzoglich Hessische Zeitung vom t l . Sept.

d. I ., enthü -t folgende originelle Danksagung:  Für
den zahlreichen Besuch des verehrlichen Publikums der
Residenz , womit ich bei dem diesjährigen Kirchweihfeste
beehrt wurde , sage ich hiemit den verbindlichsten Dank.
Jeder Stand findet sich geehrt in Anerkennung dessen,
was er thut und treibt . So der Soldat in der Dccora-
lion ; der Landwirth in Erlangung de- Preises für Ord¬
nung und Fleiß ; und der Gastwirth doch wohl darin,
wenn er sieht, daß er durch gute Speisen und Getränke
und durch Attention für seine Gäste , sich deren Zufrie¬
denheit erworben hat . Oft aber tritt der Neid mißgün¬
stig in den Weg . Das sogenannte Gänscbrückchen , an
dem schmalen Eingänge deö Dorfes , ließ ich TagS vor
der Kirchwcihe mit Tritten versehen, damit die Damen
bequemer heruntcrsteigen , und sich die Kleider nicht zer¬
reißen möchten . Am andern Morgen aber war da - Brück-
chen, als fürchte man einen feindlichen Uebcnfall , abge¬
tragen , und statt dessen waren wieder hölzerne Pfahle
in die Erde gekeilt . Für diejenigen nun , welche den Thä-
ter errathen , soll der Dank sammtlicher Damen vvtirt
werden.

Traisa , den g . Sept . i84l-
Adam Mohr,

Gastgeber zum Darmstädter Hof.

Gute Antwort.
Der Cantor T . zu 2) . , der bei jeder Gelegenheit

den Gelehrten und dgl zu spielen sucht , hatte sich in
dem Fremdenbuche der Wartburg mit den Worten ver¬
ewigt : „ Ich liebe bei allen Sachen nur den Kern ." Ein
Anderer schrieb dabei : „ Du Narr , mit Dir ist gut Kir¬
schen essen."

B u n t e r l e i.

Ein Kaufmann in Jglau , Herr E . , schickte seinen
L-Hrburschen, einen Neuling , mit einem Briefe auf die
Post , ihn belehrend, daß er da eine Oeffnung finden werde,
in welche der Brief hineinzuwerfen scy. Der Kaufmann
erhält auf diesen und auf andere Briefe , die er durch den
Knaben abschickt, keine Antwort , und seine Bestellungen
werden nicht realisirt . Er kann sich nicht genug «.arüber
verwundern , und schreibt urgircnde Briefe . Auch auf
diese kommt keine Antwort . Der Kaufmann gerath m



Verzweiflung . Endlich löst sich daS Räthsel . Da mit
dem dortigen Postamte zugleich die Braugerechtigkeit ver¬
bunden ist , so geht die Postmeisterin an dem Tage , wo
daS Bier gebrauet wurde , in den Keller , um den Empfang
der Bierfässer vorzubereiten . Wie erstaunt sie , als sie
daselbst einen Haufen Briefe entdeckt ! Unter dem Brief¬
kasten befand sich nämlich ein offenes Kellerloch,  in
welches der Lchrbursche alle Briefe hineingeworfen hatte . ( ?? )

Sonntag aufdem Meere.

DaS Meer liegt glatt und athmet kaum
In heißer Sonnenglut.

Nur meine Barke wecke den Schaum
Der blauen Hellen Flut.

Sonst ist c« still , kein Windeshauch,
Kein ferner Rudcrschlag;

Denn Wind und Wellen feiern auch
Der Ruhe hcil ' gen Lag.

Dom Felseneiland , bläulich fern.
Schaue still ein Kirchlein her,

Das kündet jetzt der Dienst des Herrn
Mit Glockenklang ins Meer.

In seinem Kahn der Schiffer kniet
In frommer Andachtsruh,

Des Meeres fromme Welle zieht
Dem Felsemiland zu-

Der Kahn , den jetzt kein Ruder schwenkt.
Der folgt demselben Drang,

Die Wolke selbst zum Felsen lenkt —
Das thur im Meer der Klang-

Verschiedene s.

Aus Böhmen  vom Oktober . In dem Dorfe Za-
horran zeigte ein Bauernweib,  Mutter von fünj
Kindern und mit einem sechsten in der Hoffnung , schon
seit einiger Zeit Spuren des Wahnsinns,  der sich
vorzüglich in einem gewissen Haffe gegen ihre eigene
Familie kund gab Am 1 . Oktober grub sie mit ande¬
ren Landleuten Kartoffeln auf dem Felde aus , ging aber
noch vor Mittag nach Hause , um , wie sie sagte , das

Mittagessen zu bereiten . Kaum war sie zu Hause ange¬
langt , so fielen zwei ihrer Kinder , das eine zwei , daS ;
andere vier Jahre alt , als Opfer ihres Wahnsinns . In '
diesem Augenblicke kam ihr neunjähriger Sohn ; als er
sah , was vorgieng , wollte er entfliehen , die Mutter aber
packte ihn und schnitt ihm ( trotz alles Widerstandes und '
Flehens , wie sie selbst gestand ) den Hals ab . Die beiden
anderen Kinder waren zu ihrem Gluck auf dem Felde , i
Nach der Unthat kehrte sie auf das Feld zurück und rief '
schon von Weitem : „ Kommt , das Mittagessen ist fertig,
ich habe euch Fleisch genug bereitet . Der bejammernS-
werthe Vater ward bewußtlos bei dem Anblick seiner tod - i
ten Kinder , die Mutter aber blieb ruhig und erklärte
gleichgültig , sie müsse noch den Mann und die beiden an¬
deren Kinder ermorden , der Teufel befehle es ihr . Sie
wurde sogleich in sichere Verwahrung gebracht , freilich zu
spät . ( B .V .Z .)

(DieAusternfiscbcrci aus derBank S aint -Marc)
fing für dieses Jahr mit dem > Oktober an ; 65 Schiffe hatten
sich cinschreihen lassen. Die Bank war für eine solche Menge
von Fahrzeugen nicht groß genug ; sie mußten in drei Serien ab«
gelhcilt werden. Die Marine veranschlagte die Anzahl der Austern
auf ber Bank Saint -Marc zu zwei Millionen und die Fischer
meinen , diese Annahme sey sehr mäßig . Der Preis ist sehr hoch;
vor Beginn der Fischerei wurde das Tausend bereits zu »2 biS
>2 r/r Franken verkauft.

(Ein  S ebne i de r q u ä l er .) Clarke , der Tänzer , der
unter der Regierung Jacobs II. und Wilhelms lebte , war ein
wahrer Quälgeist für seine Schneider ; denn wenn Einer kam,
um ein Maß zu nehmen , so hatte er einen ungeheuer » Hbcker
auf der Unten Schulter , der , sobald der Rock versucht werden
sollte , auf die rechte Schulter gewandert war . Der Schneider
entschuldigte sich wegen seines Versehens , nahm den Rock wieder
mit , änderte ihn , kam dann wieder und versuchte von neuem,
ihn paffend zu machen ; aber zu seinem großen Erstaunen fand
er seinen Kunden so gerade wie einen Pfeil . Es fand sich eine
Legion von Schneidern bei ihm ein , um ihn zu adonisircn , aber
er brachte sie alle in Verlegenheit.

(Eiferner Backofen . ) Kürzlich war im „ Schwäb.
Merkur " die Rede von einem Backofen ans Gußeisen , von dem
das Schmelzwerk Wasseralfingen ein Modell geliefert habe . Jetzt
berichtet dasselbe Blatt über die Ausführung eines solchen Ofens,
welcher nach der Erfindung deS Maurermeisters Ladner in Bie¬
tigheim gegossen wurde . Er Hai im Licht y Schuh Tiefe und 7
Schuh Breite Sind die Vortheile dieses OfenS so bedeutend;
wie sie im „ Schwäb - Merkur " geschildert werden , so kan» dieser
Einrichtung die allgemeinste Verbreitung nicht entgehen . Diese
Bortheile sollen darin bestehen, daß bas Feuer nicht im Ofeo
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selbst , sondern unter demselben gemacht wird , daß also immer¬
fort gebacken werden und dadurch ein solcher Ofen wenigstens so
viel als zwei andere leisten kann ; daß daS Vrod und was sonst
im Ofen gebacken wird , viel gleichmäßiger uud schöner , nament¬
lich auch von unten , ausgebacken und nicht durch Ruß , Kohlen
und Staub verunreinigt wird . Daneben bedarf der Ofen weit
weniger Holz , als ei» gewöhnlicher , hat eine Vorrichtung zur Erzeu¬
gung des Dampfes , den man zum Vrod - rc. backen gebraucht , und
heizt mit der abströmenden Hitze noch die Backstube rc. In Erzielung
größerer Hitze ans einzelnen Punkten des OsenS , wenn man ihrer
bedarf , sind besondere Fcucrzüge angebracht , und ein eingemauerieS
Tbermomeier gibt genau den Wärmegrad an . Dieser Ofen , ohne
Zweifel der erste , ist vom Bäckermeister , Christian Mück in
Stuttgart errichtet , und das reinliche , schmackhafte Drod und
anderes Backwerk desselben , gibt das beste Zeugniß für die Güte
deS OsenS , ,_

(Eine schreckliche Geschichte .) Vor einigen Tagen
stand ein Mädchen von eilf Jahren vor dem Tribunal zu Appin-
jgadam in Holland , angeklagr der Ermordung eines anderen
Lindes von neun Jahren . Es scheint, daß die junge Verbrechen»
von einer Person in der Nachbarschaft angcstiftet worden ist, ihrem
Opfer während der Abwesenheit der Ellern nachzustcllen , und an
einem Morgen , als sie mit dem jüngeren Mädchen allein war,
faßte sie dasselbe an der Kehle und erdrosselte eS. Die Mörderin
gab als einzigen Grund ihres Verbrechens eine gereizte Stimmung
über schlechte Behandlung an . Sie wurde zu zehn Jahren Ge-
sängniß im Zuchthaust verurrheilt.

! (Ein enormer grönländischerWallfisch)
> erschien Anfangs der vorigen Woche am Gestade bei Kin-

rardine . Der ganze Ort lief hinaus und es gab eine
Jagd , bei welcher mehr als einer ein kaltes Vad bekam.
Der Wallfisch ist 40  Fuß lang und 150  Pf . Strl . werth.

(Mangel an Uhrmachern auf Java .)  Auf
Java wird geklagt , daß es dort so wenig Uhrmacher
gäbe , und die Uhren unverhältntßmäßig thcuer und schlecht
seyen ; überdies koste die Reparatur so viel , daß cs sprich¬
wörtlich sey , ein Reitpferd wäre auf Java billiger als
eine Uhr zu unterhalten ; endlich müsse man auf eine Re¬
paratur oft ein halbes oder ein ganzes Jahr warten.
Schwarzwälder Uhren werden besonders von Chinesen
sehr gesucht , sind aber nur selten , und nur um 1000
proC . thcurer als ,in Deutschland zu haben . Deutsche
Uhrenhändler könnten gute Geschäfte machen , besonders
wenn sie Uhren dahin sendeten , deren Zifferblätter , anstatt
mit römischen und arabischen , mit chinesischen Ziffern ver¬
sehen wären . .Gegen Belohnung von 500  fl . gebe ich
Recommandationsschreibcn dahin ab.

(Seltsamer Proceß . ) Ein Gerichtödiener in
Lyon sollte einen Kaufmann wegen einer rechtskräftigen
Schuld , da er nicht Zahlung geleistet , verhaften . Er
kam zu dem Ende in die Wohnung des Kaufmanns . AlS
er in dessen Zimmer trat , ahnete dieser den Grund eines
solchen Besuches ; er flüchtete in ein Nebenzimmer , der
Gerichtsdiencr folgte ihm , aber der Verfolgte hatte schon
ein Fenster aufgerissen , und sprang , da es im unteren
Stock war , hinaus auf den Hof ; der Gerichtsdiener , um
ihn nicht entwischen zu lassen , wollte ihm nachspringen;
als er aber auf das Fensterbrett trat ; gab ihm die Frau
des Kaufmannes einen solchen Stoß , daß er , wie ein
Mehlsack , auf das Pflaster stürzte , und sich so beschädigte,
daß er über den Schmerz vergaß , den Flüchiling zu ver¬
folgen , der nun auch hinlänglich Zeit gewann , sich zu
retten . Mit einer tüchtigen Brausche am Kopf , mit ver¬
letztem Knie und Schienbein , richtete er ,,cy mühsam
empor , und hinkte nun zu seinem Vorgesetzten , um
Ropport von dem zu erstatten , wa « ihm widerfahren
war . Die Frau de« Kaufmann » wurde nun vorgesordert.
Sie leugnete die Thatsache nicht , sagte aber:  der Ge.
richtödicner habe ihren Mann entfliehen lassen , um eine
strafbare Leidenschaft für sie zu befriedigen ; ihr sey daher
zur Rettung ihrer Ehre nicht « übrig geblieben , al » ihn
au « dem Fenster zu stürzen , da er , mit ihr ringend , an
darsclbe gekommen sey . E » ist ihm daher jetzt ein Proceß
wegen dieser Vernachlässigung in seinem Amte , und we¬
gen einer Gcwaltthäiigkcit gegen eine unbescholtene Frau,
gemacht worden . E » fehlt gänzlich an Zeugen ; die Er¬
wartung ist sehr gespannt , wenn die Sache vor den
Geschworenen verhandelt werden wird , ob sie gegen den
Gericht «dicncr da » „ schuldig " oder „ unschuldig " au »-
sprechen werden.

(Ein Landedelmann,  Hr . v-  M . , ) befand
sich vorigen Sonntag in den rlysaischen Feldern in Pari «,
und sah einer öffentlichen Belustigung in einem dichten
Kreise von Menschen zu . Plötzlich rief ein Herr , der
nur zwei Schritte von ihm stand: „Man hat mich be¬
stohlen !" und bezeichnete zwei junge Leute als die Thä-
ter . Diese wurden ergriffen , untersucht , doch man ent¬
deckte nichts bei ihnen . Abend « , al « Hr . v . M . sich
entkleidete , fand er zu seinem Erstaunen eine fremde
Börse in seiner Tasche,  und darin 22 Goldstücke und
zum Glück auch einen Brief , der die Adresse de» Etgcn-
Ihümer » enthielt . Froh , daß er diese Entdeckung selbst
gemacht habe , eilte Hr . v . M . « m andern Morgen zu
dem Bcstohlnen , und stellte ihm seine Börse zurück.

(Wasserscheu . ) (Zürich , , 5 . Oktober . ) Vorige
Woche starb dev achtzehnjährige , blühend » Sohn de« Ge-
meinde -Präsidenten v . Hüttikon,  Bezirk « Regensperg,
an der Wasserscheu . Er hatte neunzehn Monate frühe»
da » Unglück , von einem wüthenden Hunde gebissen zy



werden , blieb aber bis kurze Zeit vor seinem Tode gesund
und wohl.

(Zu den Kunststücken , welche der Thier-
bündiger Carter mit seinem Tiger au «führt,)
gehört auch dasjenige , daß er ihm auf der Bühne et»
Stück Fleisch Vorhalt , und nachdem er ihn lange um
den Besitz kämpfen lassen , cS ihm endlich überläßt
und ihn dann auf seinen Schultern hinausträgt . Bei
der neulichen Production in Brüssel ging dieses Wagestück
das erste Mal gut ; daS zweite Mal aber riß der Tiger
auS ; Carter,  der ihn verfolgte , trat fehl , und Beide
sielen über die Orchesterbrüsiung . Der Tiger war nur
noch einen Schritt vom Orchester ; unter den Zuschauern
erhob sich ein Angstgeschrei , und Alle« war zur Flucht
bereit ; da erhob sich das Thier , ging rückwärts , schritt
mitten durch einen Haufen von Ballettänzerinncn und
Tänzern , und verschwand hinter den Coulissen , wo Car¬
ter eL einhslte . Die Damen vom Ballet stießen ein
jämmerliches Geschrei aus , das Publikum rächte sich
durch Pfeifen für den ausgestandenen Schrecken, rief aber
dennoch Carter heraus , der alsdann mit dem Tiger auf
seiner rechten Schulter erschien.

(In London machen die beiden , von vr.
Roth erfundenen Rechnen Maschinen großes

Aufsehen . ) Die erste verrichtet Addition und Sub«
traction , die zweite Multiplication und Division . Beide
Maschinen sind von Erz , die erste ist ein Oblongum,
14 Zoll lang , 2 Zoll breit und i Zoll tief ; die zweite ,
ist zirkelförmig , hat einen Fuß Durchmesser , und z Zoll
Tiefe . Die erste enthält eine Reihe von 10 kleinen, be- !
wcglichen Zifferblättern , die durch ein spitziges Werkzeug
getrieben werden ; rings umher sind die Nummern an - 1
gebracht , und darunter eine kleine Galleric mit Oeffnun - l
gen . Man seht die Zifferblätter , je nach der Operation,
die man vernehmen will , in Bewegung , und alsbald
kommt dasResultat in den kleinen Oeffnungen der obern
Gallerie zum Vorschein . Nach demselben Spstcm , aber
etwas verwickelter , ist die andere Maschine angelegt.

Zweisylbige Charade.

Erste S y l b e.
Ich bin ein Feind der Finsterniß,
Die mir schon oft den Sieg entriß.

Zweite  Sylbe.
Was dein ist, das gehöret mein.
Sollt ' es auch nicht dein Wille seyn.

Das Ganze.
Ich Hab' der Ruhe mich geweiht
Und Haffe jede Regsamkeit

Wöchentliche Frucht - und Brod - Preise.

In Altonstaig. In Freudenstadt, Zn Tübingen, In Calw,
am Z. Novdr . 1841. fl- kr. am Zu. Octbr . 1841. fl

13
kr. am 29 Octbr . i84 >- fl- kr. am 30. Oct . 134>. fl. kr.

Dinkel alter 1 Schfl. 6 36 Kernen . 1 Schfl. 52 Dinkel . 1 Schfl. 8 45 Kernen . 1 Schfl. 15 6
6 Zo 13 2» 0 3) 14 18

Dinkel neuer 1 Schfl.
6 i5 12 l6 4 12 20
5 — Roggen . — — 0 56 Haber . . — — 3 45 Dinkel . — — 6 30
4 3ü 0 40 3 24 3 SO

Haber . — —
4
4

12
Gersten . — —

6
6

34
M Gersten . 1 Sri.

3 r:>
L2 Haber . . — —

4
Z

44
36

Gersten . — — 6 48 6 — Kernen . — — < 39 Z i3
Roggen . — — 8 24 Z 48 Linsen . . — — — 3Kernen . — — iZ 52 IIA 4 Erbsen . — — 13 Roggen . 1 Sri. 1 8

Bohnen . — —
— 3 48 Wicken . — — — ' — Gersten . — — 50il 12 3 So Nohiicn . — — — — Bohne» . — — 1 12

Erdien . — —
Walzen . — —

12
,3 20 Brod -Tare. Brod -Tare. Wicken . — —

Erbse» . — — 1
43
12

Rog.Waizen— — 9 4 4 Pfund Kernenbrod 4 Pfund Kernenbrod Linsen . — — 1 20

Brod -Tare.
kosten . . . .

4 Pfund Mittelbrod
13 tosten . . . .

1 Kreuzerweck muß
— 13 Brod -Tare.

4 Pfund Kernenbrod -
12

kosten . . . .
4 Pfund Schwarzbrod

!2 wäge» 6 Loch2 Ät. 4 Pfund Kernenbrod
kosten . . . . 12

kosten . . . .
t Kreuzerweck muß

kosten . . . .
> K-euzerweck muß

ll 1 Kreuzcrwcck muß
wägen 7 Loth.

!
wägen 7 Loch. wägen ü Loth. 1 O. !

Unter verantw. Redaktion gedruckt und verlegt von F. W. Bischer.
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